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MAISON RELAIS BIWER

DIE MAISON RELAIS BIWER
ARCHITEKTUR ALS UNTERSTÜTZUNG DES PÄDAGOGISCHEN KONZEPTES

Das Alter der Kinder, die die Maison Rel ais in Biwer besuchen, 
liegt zwischen 3 bis 12 Jahren. Da sind die Bedürfnisse in den 
unterschiedlichen Altersstufen sehr verschieden. Wie schafft 
man es als Architek t die Ansprüche der Kinder dennoch unter 
einen Hut zu bringen?

Zu Beginn eines Entwurfes ist es unerlässlich und Grundla-
ge jeder weiteren Planung intensive Gespräche mit der Bau-
herrenschaft und vor allem dem pädagogischen Personal, 
also den „Interessenvertretern“ der Kinder, den späteren 
Nutzern zu führen. Hier gilt es, das pädagogische Konzept 
in die Architektur miteinzubinden bzw. mit der Architektur 
dieses zu unterstützen. Wir hatten das große Glück bei die-
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sem Projekt sehr engagierte Pädagogen anzutreffen, denen 
wir unsere Entwurfsansätze vorstellen, und mit Ihnen zu-
sammen weiterentwickeln konnten. Das wichtigste Stich-
wort in diesem Zusammenhang ist hier sicherlich „Vertrau-
en“. Nur in einem vertrauensvollen Miteinander kann eine 
solche Aufgabe gelingen.

Der Neubau wurde mit der bestehenden Primärschule verbun-
den. Was musste dabei beachtet werden?

Da die beiden bestehenden Gebäude nicht auf dem selben 
Niveau lagen und dies wohl auch nicht für einen späteren 
Zeitpunkt vorgesehen war, musste der verbindende Neu-

Parkett, Türen, Treppen, Dressings und Terrassendielen. Nachhaltig und zeitlos gestalten 
wir individuelle Lebensräume. Alte Holzböden renovieren wir wieder fast wie neu.
Kreative Ideen auf über 1.500 qm. 

Seit über 50 Jahren ge-
ben wir Räumen Persön-
lichkeit. Und jedes Mal 
ein bisschen von uns. 

Türen nach Maß - 
so individuell wie Sie. 
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bau dies ausgleichen damit eine problemlose und vor al-
lem barrierefreie Nutzung ermöglicht werden konnte. 

Die Differenz zwischen den beiden Gebäuderiegeln betrug 
etwa 90 cm und war über die Herstellung eines Gefälles 
mittels einer Rampe nicht zu kompensieren, da die entste-
hende Gefälle mit etwa 2,2% nicht zweckmässig war. Um 
alle Ebenen mit einander optimal zu verbinden installier-
ten wir an dem südlichen Bestandsgebäude auf den beiden 
oberen Ebenen (1.Obergeschoss und Dachgeschoss) je eine 
Treppe, in Verbindung mit einem Personenaufzug, der den 
ungehinderten und barrierefreien Zugang auf allen Ebenen 
gewährleistet und kurze Wege ermöglicht.

Für welche Gebäudekonstruk tion hat man sich entschieden und 
warum?

Zusammen mit den Fachplanern Statik und Haustechnik ha-
ben wir uns, wie das bestehende Gebäude, für ein Gebäude 
in Massivbauweise entschieden, was vor allem wirtschaft-

luft wird in die Räume eingeblasen und strömt über schallge-
dämpfte Überstromelemente in die Flure und WC-Bereiche. 
Die geruchsbelastete Abluft dieser Räume wird abgesaugt und 
ihr Energiegehalt zur Vorwärmung der Aussenluft verwendet.
Selbstverständlich sind alle sonnenzugewandten Fensterfron-
ten mit unterschiedlichen Sonnenschutzelementen versehen 
worden, die der jeweiligen Anforderung der Räume und deren 
Nutzung entsprechend ausgewählt wurden. Wichtig ist an die-
ser Stelle noch zu bemerken, dass die positive Auswirkung des 
Tageslichtes bei der Auswahl des geeigneten Sonnenschutzes 
eine grosse Rolle spielt. Sonnenschutz muss eine starke Auf-
heizung der Räume verhindern, soll aber gleichzeitig das aus-
drücklich gewünschte Tageslicht im Raum ermöglichen.

liche Gründe hatte. Andere Bauweisen, die wir bei späte-
ren Projekten auch in der Gemeinde selbst vorsahen, wären 
zum damaligen Zeitpunkt um einiges kostenintensiver ge-
wesen. Aber auch das zur Ausführung gekommene System 
der Nachtauskühlung über die oberen Fensterlichtbänder 
und die durch die Bauweise erreichte Speicherfähigkeit der 
massiven Wände sprachen für diese Bauweise.

Die Vorgabe war Energieeffiziens- und Wärmeschutzkl asse B zu 
erreichen. Mit welchen baulichen Massnahmen hat man diese 
Vorgabe umgesetzt?

Zum Einen durch eine konsequente Begrenzung der Energie-
verluste, die durch hoch wärmedämmende Wand-, Boden, und 
Deckenaufbauten erreicht wurde. Zum anderen durch ein an-
gepasstes und optimiertes Lüftungskonzept, das zum Beispiel 
einen geringen elektrischen Energieverbrauch vorsieht, so-
wie die Reduzierung sämtlicher Luftmengen auf ein hygieni-
sches Minimum und, nach Möglichkeit die Gewährleistung  der 
Mehrfachnutzung der Luft. Die Gruppenräume werden hierbei 
mittels eines zentralen Lüftungsgerätes mit hochwirksamer 
Wärmerückgewinnung hygienisch be- und entlüftet. Die Zu-

Ist das Gebäude barrierefrei?

Wie schon erwähnt ist der barrierefrei Zugang, sowohl 
des Gebäudes selbst, aber auch der bestehenden Gebäu-
de auf allen Ebenen gewährleistet. Dies wurde umgesetzt 
mit einer zentralen Treppenanlage in der Mitte des neu-
en Gebäuderiegels, gepaart mit einem Personenaufzug 
als Seilaufzug, mit einer Kapazität von 630 kg für alle drei 
Geschossebenen. In den beiden oberen Geschossebenen 
sind zusätzlich noch die beiden, bereits angesprochenen 
Behindertenhebebünen installiert worden. Somit ist das 
Gebäude optimal barrierefrei und behindertengerecht zu 
begehen bzw. zu befahren.
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